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Sehr geehrter'Herr Bü rgermei$ter,
Sehr geehrte Mitglieder des Rates der Stadt Wipperfürth,

in meiner Schulzeit wurde uns in den dreißiger.lahren gelehrt, dass
unsere Stadt Mitglied im Hansebund gewesen sei. Beweise lagen nicht
vor!
Nach nun 70 Jahren ist es mir gelungen, mit Hilfe von Herrn Dr. Joachim
Deeters, Köln, und Frau Prof. Antjekathrin Graßmann, Lübeck, die
Beweisfü:hrurg in den HANSICHEN GESCHlCHTSBmfffnru, Band
125 , Seite 63 - 7:3, zu verötfentlichen.
IN MC|NET ATbCit, WIPPERFÜRTH IM SYSTEM HANSISCHER
HANDELS:STRASSEN, trabe ich im Herbst 1994, auf Seiten 20, Abs.7
auf die Spenden zum Werk von Friedrich Bruns und Dn Hugo
Weczerka hingewiesen, die auch von der ALTEN HANSESTADT
WIPPERFÜ RTH geleistet wurden.

lch bitte nun den Rat und die Verwaltung den Anregungen von Frau Prof.
Graßmann und Herrn Dr. Deeters 1u lolgeL

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen in Konie:

1) Schreiben vom 21 .A1"2008 Dr. Deeters
2) tAlipperfürth im System han'sischer l',landelsstrassen Seite 20

17.05.20A8

Herrn Bürgermeister
Guido For:sting
Marktplatz 1
51688 Wipperf{lrth

Betr: Beitritt zum HANSISCHEN GESCHICHTSVEREIN

-J Bezug: Schreiben vom 21.01.2008 an Sie persönlich
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Kopien an:

Antjekathrin Graßmann, Lübeck
Herrn Dr. Deeters, Köln
H + G-Vorsitzender Herrn Erich Kahl
Herrn Albert Tix, Verwaltungsdirektor a;D.,
Herrn Klaus-U |rjch Heukamp, Stadtdirek'br::.:a D.
Herrn H.L. Kausemann, Landrat a.D.
Herrn. Di. Frank Bryr:,,Kustos
w.B.
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Dn. Joecmtra Dssrens

Herrn Bürgeryneister

Gr\rdo Forsting

M-.tplatz 1

51689 Wipperfürlh

Sehr geehrter Llerr Bärgerrneister,

Kringsweg iA
D - 5093i Kör,N

Tel. 0 221- 426 796
deeters-ko eln@t-on1ine. de

21.01.2008

bei der Feier des tGeburtstag$ vo$ & wir uns und sie wußten noch von

Sä€äajg W€
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meinem Vor,trag in 2ü06 zum,J.ubiläum des Heirnat- und Geschichtsvereins. Dieser Vorffag ist nun

veröffentlicht in der Zeitschrift nHansisclre Geschichtsblätteru. Sie ist d.ie einzige, die sich speziell

ds..-rlanseforschung widmet, ist daher international weit verbreitet und wird herausgegeben vom

H sischen Geschiohtsverein. In Abstiqmung mit der derzeitigen Vorsitzenden des Vereins Frau
\-

Profsssor Dr, Ä. Graßmann erlaube ich ffi;;trhxren,das.,diesjäihrige Heft zu übmendön. Frau Prof.

Graßmann verbindet dagit die Bitte an tiberlegen, ob Wipperfürth als Hansestadt - auch wenn mrr

einer der ukleineri.s€dte in der Haü3e" - nicht dem Verein beitrete,g möchte. Eigentlich sollte er das

Forum altrer einstigen Hansestädte sein, urr die Erirurerung an dieser Vergangenheit wachzulralten

und die wissenschaftliche Forschung hierzu, werut auch nur indirekb, zu ftirdern und an ihren

Ergebnissen teilzuhaben.

Herr Wenrer Breuer, dem meine Ye$indung und Beschäftigung mit Wipperftirth zu verdanken ist,

erhäk demnächst einen Sonderdruck des Vorfrags in spezieller Fonn.

' Mit freundlichen Gnillen
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Herausgegeben

" von der Stadtverwaltung Wipperfttrftr
und dem lleinat- und Geschichtsverein W"ipperfirth e.'7.



Hansische llandelsstraßen

Auf die Verkehrswege und Fernhandelss[aßen wurdeo soweit es bei der Ausgabe
"Wipperfürth, eine rheinische Hansestadt" belegbar war, eingegsngen.

Lange Zeit waren die Kennürisse über die Hande-lsstr€ß€ und einige andere Zeugnisse
die einzigen Nachweise der Stadt Wipperftlrth in Bezug auf die Zugehorigkeit zum
Hansebund.

Äusgangspunkte für die Forschung konnten folglich nur der alte Heer- und
Handelsweg voR Koln nach V/ipperftlrth und die Femhandelswege zur Hansestadt
Soest und zur Hansestadt Attendorn sein.
Von Friedrich Bruns und Hugo Wesznrka wurde das ausgezeichnete Altlaswerk

Hansische Handelssfagon geschaffen. Vom Hansischen Geschichtserein wurde 1962
der Atlasband ollursische Handelsstraßeno herausgegeben.

Filnf Jahre später, im la}lr t967, erfolgte die Herausgabe des Textbandes "Quellen
und Darstellungen zur Hansischen Geschichte, Hansische HandelsstaBenu. Das Werk
entstand aufgund der Vorarbeiten yon Friedrich Bruns und wr:rde von Hugo
Weczerka weitpr bearbeitet.

Ein Jatr später erfolgte die Herausgabe des Registerbandes oQuellen und
Darstellungsn zur Hansischen Geschich,ts, Hansische Handelssfaßenu. Bearbeitet von
Evamaria Engel und Hugo Wgczerka unter MitarbEit von Ilse Bongardt.

Zur Einftlhrung in den Textband beschreibt der Vorsiüende des Hansischen
Gcschichtsvereins, Senator Schneider, die tieferen Grtlnde nach dem Wunsch zu
einem großen Kartenwerk "Hansisehe Handelsskaßm".

Äufgund des großen Umfanges, den das Werk dann annahm" waren die Kosten nicht
unerheblich. Es ist erfreulicb daß neben der Possehl-Stiftung zu Lttbeck die Länder
Niedersachsen wrd Schleswig-Holstein, die Landschaffsverbande Rheinland und
Westfalen-Lippe, auch die "alten Hansestädte", Spenden zu diesem hervorragenden
Werk leisteten" niotrt zulets,t auch "die alte tlansestadt Wipperfrrth". 4

Der Atlas-, Text- und Regist"J;;, Hansische Handelsstaßen, erfaßt den gesamten
nordeiropäischen Rarrm in West-OsFichtung von Brügge bis Nowgorod und in Nord-
Stldrichtung vs"n Aalberg bis Nilmberg sowie im Osten von Ladoga bis Kaschau.

In dem gesamüen Werk wird nur auf die Landhandelswego Bezug genommen, die
Seehandelsrouten sind nicht behandelt worden.

Die nun folgenden Ausfrhrungen sind Auszüge aus dem Kartenwerk und aus dem
Tefi-bandu Kapitel fV, Landschaften nrischen Weser und Rhein, die deutliche
Hinweise auf die Hansestadt Wipper$trth geben. Das gesarnte Werk hat eine tlber
hundert Jahre alte Vorgeschichte und zeigt nun noch deutlicher die tats{tchliche
Zugehorigkeit unserer Stadt zum Hansebund aul
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